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Wann och Är Musik oder Chorale laangjäreg Membere fir Cäeciliendag éiert,
da verëffentlecht eng Foto mat engem klenge Bericht (an däitscher Sprooch) op
eiser Matmaachplattform www.mywort.lu.

Äre Bäitrag gëtt dann och an der Print-Editioun „mywort – Die Zeitung in der
Zeitung“ publizéiert.

Cäeciliefeieren uechter d’Land
Auf gute Freunde ist Verlass
„Jangli“-DVD „Mullewapp“: lustig und pädagogisch

Frisingen. Der ansonsten beschau-
liche Bauernhof „Mullewapp“ ist
am Tag vor der großen Geburts-
tagsfeier in Aufregung – zumal das
Ferkel Waldemar am liebsten so-
fort von seiner Geburtstagstorte in
der Scheune naschen würde. Auch
das Wildschwein Horst von Borst
hat es mit seiner Bande auf die von
den Hühnern gebackene Leckerei
abgesehen. Aber noch bevor Wal-
demar und seine Freude Maus
Johnny und Hahn Fränz die List
der hinterhältigen Eindringlinge
durchschauen können, werden sie
ungewollt auf eine abenteuerliche
Fahrradtour geschickt …

Der 78-minütige Zeichentrick-
film „Mullewapp“, der im vergan-
genen Jahr in deutscher Fassung
mit dem Untertitel „Eine schöne
Schweinerei“ im Kino zu sehen
war, hat einen Luxemburger Ur-
sprung, wurde er doch von „Me-
lusine Productions“ in Contern

gezeichnet. Komplettiert wird er
nun durch die luxemburgische
Fassung, für die – wie könnte es
anders sein – Jang Linster aus Fri-
singen verantwortlich zeichnet.
Die „Jangli-Film“-DVD mit dem
Titel „Mullewapp – Do steet e
Kuch am Schapp“ ist jetzt für 19,90
Euro im Fachhandelt erhältlich.

Die Geschichte des Films, der
das Prädikat „Besonders wertvoll“
erhielt, basiert auf den „Freunde“-
Bilderbüchern von Helme Heine.
Der Film, der Charaktere, Stil und
Stimmung der erfolgreichen Kin-
derbücher übernimmt, verbindet
„animationstypischen Witz mit der
erzählerischen Spannung einer
ausgewachsenen Abenteuerge-
schichte“.

Und was lustig und mit viel
Slapstick daherkommt, hat es zu-
dem pädagogisch in sich. In „Mul-
lewapp – Do steet e Kuch am
Schapp“ dreht sich nämlich alles
um die Freundschaft. Zusammen
mit allen Tieren des Bauernhofs
erfahren die jungen Zuschauer ab
vier Jahren vieles, was im Leben
wichtig ist, und dass sich auch die
Kleinen gegen die Großen zur
Wehr setzen können.

Mit seiner luxemburgischen
Sprachfassung erweist sich Jang
Linster auch diesmal als Meister
seines Fachs mit langjähriger Er-
fahrung. Eine ebenso glückliche
Hand hat er auch stets bei derWahl
passender Stimmen: Christophe
Strotz, Noël Tani, Simon Laro-
sche, Mia Conter, Gabriel Strotz,
Paddy Freres, Jenny Kenton, Ra-
oul Albonetti und viele andere hal-
fen bei der gelungenen Umset-
zung. mpw

Kampf gegen Kinderhochzeiten
in Nepal

„Zonta Club“ spendet 2 000 Euro an die AEIN
Luxemburg. Die Vereinigung „Aide
à l'Enfance de l'Inde et du Népal“
(AEIN) setzt sich gemeinsam mit
der nepalesischen Vereinigung
WOREC dafür ein, dass Hochzei-
ten unter Kindern in Nepal teils
verhindert und die damit verbun-
denen gesundheitlichen Konse-
quenzen für die oftmals viel zu
jungen Frauen reduziert werden
können.

Tatsächlich leiden in dem süd-
asiatischen Land unzählige Mäd-
chen an schwerwiegenden ge-
sundheitlichen Problemen wie
Geburtsfisteln oder Gebärmutter-
vorfall, da sie ihr erstes Kind be-
reits in sehr jungen Jahren be-
kommen und dann in nur wenigen

Jahren gleich mehrmals wieder
schwanger werden. Die Vereini-
gung „Zonta Club Luxembourg“,
deren Hauptziel darin besteht, die
Situation der Frau in rechtlicher,
wirtschaftlicher, pädagogischer
und sozialer Hinsicht zu verbes-
sern, hat sich gerne dazu bereit er-
klärt, das ambitionierte Projekt zu
unterstützen. Mit dem kürzlich im
„Cercle Munster“ an Liliane Ries
überreichten Scheck in Höhe von
2 000 Euro können neue Infor-
mationsveranstaltungen und Pro-
jekte in nepalesischen Schulen or-
ganisiert und weitere „Health
Workers“ ausgebildet werden, die
den jungen Frauen vor Ort medi-
zinische Hilfe anbieten. bop

Die Spende an „Aide à l’Enfance de l’Inde et du Népal“ trägt dazu bei, ge-
zielt Aufklärungsarbeit zu leisten. (FOTO: BETTINA OPRETZKA)

Neies vum Auerwierk
vun der Méchelskierch

Lëtzebuerg. Den 8. August 1902
huet den Här Lambert Schroeder
der Stad Lëtzebuerg en Devis ën-
nerbreet fir en neit Auerwierk fir
d'Méchelskierch um Fëschmaart.
Den 3. Oktober 1902, huet d'Stad
Lëtzebuerg, ënnert dem deemole-
ge BuergermeeschterEmile Mou-
sel, beim Lambert Schroeder, Au-
erméchera Bijoutier, dat neit Au-
erwierk fir d'Méchelskierch um
Fëschmaart a Bestellung ginn.
Ufanks 1903 gouf et geliwwert an
och am Kierchtuerm montéiert.
D'Auerwierk selwer kënnt aus
enger vun deene bedeitend-
stenAuermanufakturen aus Euro-
pa, der Manufaktur „Ungerer“ vu
Stroossbuerg an huet bis 1945 de
Leit d'Zäit ugesot.
De „Comité Alstad“ huet elo
d'Initiativ ergraff, fir dat Auer-
wierk komplett renovéieren ze
loossen an duerno an der Mé-
chelskapell vun der Méchels-
kirech dem Public zougänglech ze
maachen.
Ween dem „Comité Alstad“ wëllt
hëllefen, dëse Projet ze realiséie-
ren, kann dat maache mat engem
Don op de Konto vum „Fonds
culturel nationalde Luxembourg“
(LU24 0019 4655 0203 7000 bei
der BCEE), mam Vermierk „Co-
mité Alstad – agrément 2017/032“.
All Donateur, mat engem Don vu
50 Euro un, kritt vum „Fonds“ en
Zertifikat geschéckt, fir dass e
säinDon bei der nächster Steier-
erklärung kann ofsetzen. C.

PINNWANDEine Quelle an Informationen
Archiv von „luxracines“ wird weiter ausgebaut

Walferdingen. Staatssekretär Guy
Arendt stattete kürzlich dem Ar-
chiv der Vereinigung „Luxraci-
nes“ einen Besuch ab. Die Vor-
standsmitglieder Rob Deltgen,
Marc Espen, Nicole Mathieu, Ca-
thy Meder sowie Christiane Oth
empfingen den Regierungsvertre-
ter. Rob Deltgen erklärte die
Unterschiede in der Arbeit der drei
Luxemburger Genealogie-Vereine.
„Luxracines“ ist der einzige Ver-
ein, der zweigleisig fährt: konven-
tionell auf Papier (Bücher) sowie
digital mit einem Online-Auftrittt.
Durch den Ankauf der europaweit
angebotenen DAUS-Bibliothek
stieg „luxracines“ zu einer unum-
gänglichen Informationsquelle für
Familienforscher im Großraum
auf. Weitere Ankäufe von Famili-
enbüchern des „Département de la
Moselle“ sowie der „Départe-
ments Meurthe & Moselle“ er-
weiterten die Bibliothek wesent-
lich. Eine größere Bestellung an
saarländischen Familienbüchern

wurde kürzlich getätigt. Auch
bietet der Verein Luxemburger
Familienbücher zum Verkauf an.
Der Bestand nähert sich den 2 000
Publikationen. Im Computer-
Raum erklärte die Sekretärin des
Vereins, Christiane Oth, den Be-
suchern die Homepage. Besonders
die Online-Bibliothek sowie die
demnächst frei geschaltete Liste
der vorhandenen Bücher wurden
erläutert. Neu werden auch zwei
Indexe sein: die Hochzeiten der
Pfarrarchive sowie die Hochzei-
ten der Luxemburger Gemeinden
von 1802 bis 1923 nach den Deze-
naltabellen.

Auf den vier Computertermi-
nals befinden sich die Pfarrbücher
sowie die Gemeinderegister von
1796 bis 1923. Auch sind die Volks-
zählungen vorhanden und vieles
mehr. Der Verein ist dank seiner
über 500 Mitglieder an keine Sub-
ventionen gebunden.

Rob Deltgen via mywort.lu
n www.luxracines.lu

Staatssekretär Guy Arendt stattete der Bibliothek einen Besuch ab.


